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Taffe Kaffee und einer Zigarre in meine Wohnung ein, die in

einem der letzten Läufer der Potsdamer Straße lag. Da saßen

wir in der Nacht wieder zusammen, bis die zwei Stunden um
waren und ich Meldung machen konnte, daß nichts vorgesallen

war. Die Sache war aber verraten worden, und ein Lerr I. von

einer anderen Fabrik hatte dem Lauptmanne gemeldet, daß in

der ganzen Gegend vom Botanischen Garten ab von einer Pa­

trouille nichts zu sehen gewesen wäre. Zum Glück hatte ich davon
schon vernommen, ehe ich mit meiner Meldung herankam. Da

trat ich mit dem nötigen Ernst vor den Lauptmann und meldete,

daß von der nach dem Karlsbad kommandierten Patrouille nichts

zu sehen und zu hören gewesen wäre; sie wäre wahrscheinlich

eingesperrt worden oder hätte sich verlausen. Da wetterte der

Lauptmann darauf los und der Denunziant platzte beinahe vor

Wut, aber die Sache war damit erledigt.

Meinen verehrten Ches hatten diese Nachtwachen so ange­

griffen, daß er beständig über Müdigkeit klagte. Ich redete ihm

zu, heimzugehen, wollte die volle Verantwortung für alles, was

passieren könnte, übernehmen, war aber nach seinem Weggange
so leichtfertig, die Mannschaft einen nach dem andern nach Lause

gehen zu lassen, bis ich endlich allein übrig blieb und die Bude


